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Sehr geehrter Herr Präsident!  

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 13568/J 

der Abgeordneten Mag. Gerald Hauser betreffend Streichung der uneingeschränkten 

Achtung der Würde, der Menschenrechte und der Grundfreiheiten von Personen laut 

Vorschlägen der WHO zu den Änderungen der Internationalen Gesundheitsvorschriften 

(2005) der WHO wie folgt: 

Fragen 1-3, 5-13, 25-27  

• Der Europäische Rat unterstützt die Vorschläge zu den Änderungen der 

Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO, obwohl die WHO die 

Streichung der uneingeschränkten Achtung der Würde, der Menschenrechte und 

der Grundfreiheiten von Personen vorschlägt, wie lässt sich dies mit den 

demokratischen Grundwerten vereinbaren? 

• Die Europäische Kommission unterstützt die Vorschläge zu den Änderungen der 

Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO, obwohl die WHO die 

Streichung der uneingeschränkten Achtung der Würde, der Menschenrechte und 

der Grundfreiheiten von Personen vorschlägt, wie lässt sich dies mit den 

demokratischen Grundwerten vereinbaren? 
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• Die Republik Österreich bekennt sich zu den Werten der Demokratie. Wie lassen 

sich die Werte der Demokratie mit den Vorschlägen der WHO zur Streichung der 

uneingeschränkten Achtung der Würde, der Menschenrechte und der 

Grundfreiheiten von Personen in den Internationalen Gesundheitsvorschriften 

(2005) der WHO vereinbaren? 

• Der Bundeskanzler der Republik Österreich unterstützt, als Mitglied des 

Europäischen Rates, im Rahmen von Verhandlungen der Europäischen Kommission 

mit der WHO, die Vorschläge der WHO zur Streichung der uneingeschränkten 

Achtung der Würde, der Menschenrechte und der Grundfreiheiten von Personen in 

den Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO. Wie und wann 

werden Sie das dem österreichischen Volk medienwirksam erklären? 

• Herr Johannes Hahn unterstützt, als Mitglied in der Europäischen Kommission, im 

Rahmen von Verhandlungen der Europäischen Kommission mit der WHO, die 

Vorschläge der WHO zur Streichung der uneingeschränkten Achtung der Würde, 

der Menschenrechte und der Grundfreiheiten von Personen in den Internationalen 

Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO. Wie und wann werden Sie das dem 

österreichischen Volk medienwirksam erklären? 

• Herr Alexander Bernhuber unterstützt als Abgeordneter der ÖVP im Europäischen 

Parlament, im Rahmen von Verhandlungen der Europäischen Kommission mit der 

WHO, die Vorschläge der WHO zur Streichung der uneingeschränkten Achtung der 

Würde, der Menschenrechte und der Grundfreiheiten von Personen in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO. Wie und wann werden 

Sie das dem österreichischen Volk medienwirksam erklären? 

• Herr Lukas Mandl unterstützt als Abgeordneter ÖVP im Europäischen Parlament, 

im Rahmen von Verhandlungen der Europäischen Kommission mit der WHO, die 

Vorschläge der WHO zur Streichung der uneingeschränkten Achtung der Würde, 

der Menschenrechte und der Grundfreiheiten von Personen in den Internationalen 

Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO. Wie und wann werden Sie das dem 

österreichischen Volk medienwirksam erklären? 

• Herr Christian Sagartz unterstützt als Abgeordneter der ÖVP im Europäischen 

Parlament, im Rahmen von Verhandlungen der Europäischen Kommission mit der 

WHO, die Vorschläge der WHO zur Streichung der uneingeschränkten Achtung der 

Würde, der Menschenrechte und der Grundfreiheiten von Personen in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO. Wie und wann werden 

Sie das dem österreichischen Volk medienwirksam erklären? 

•  Frau Monika Vana unterstützt als Abgeordnete Die Grünen im Europäischen 

Parlament, im Rahmen von Verhandlungen der Europäischen Kommission mit der 
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WHO, die Vorschläge der WHO zur Streichung der uneingeschränkten Achtung der 

Würde, der Menschenrechte und der Grundfreiheiten von Personen in den 

Änderungen der Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO. Wie und 

wann werden Sie das dem österreichischen Volk medienwirksam erklären? 

•  Herr Thomas Waitz unterstützt als Abgeordneter Die Grünen im Europäischen 

Parlament, im Rahmen von Verhandlungen der Europäischen Kommission mit der 

WHO, die Vorschläge der WHO zur Streichung der uneingeschränkten Achtung der 

Würde, der Menschenrechte und der Grundfreiheiten von Personen in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO. Wie und wann werden 

Sie das dem österreichischen Volk medienwirksam erklären? 

•  Frau Sarah Wiener unterstützt als Abgeordnete Die Grünen im Europäischen 

Parlament, im Rahmen von Verhandlungen der Europäischen Kommission mit der 

WHO, die Vorschläge der WHO zur Streichung der uneingeschränkten Achtung der 

Würde, der Menschenrechte und der Grundfreiheiten von Personen in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO. Wie und wann werden 

Sie das dem österreichischen Volk medienwirksam erklären? 

•  Frau Angelika Winzig unterstützt als Abgeordnete ÖVP im Europäischen 

Parlament, im Rahmen von Verhandlungen der Europäischen Kommission mit der 

WHO, die Vorschläge der WHO zur Streichung der uneingeschränkten Achtung der 

Würde, der Menschenrechte und der Grundfreiheiten von Personen in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO. Wie und wann werden 

Sie das dem österreichischen Volk medienwirksam erklären? 

• Werden Sie die österreichische Bevölkerung über den WHO-Vorschlag zur 

Streichung der uneingeschränkten Achtung der Würde, der Menschenrechte und 

der Grundfreiheiten von Personen in den Vorschlägen zu den Änderungen der 

Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO in vollem Umfang und 

medienwirksam informieren? 

o Wenn ja, wann und wie? 

o Wenn nein, warum nicht? 

• Die Umsetzung des WHO-Vorschlags zur Streichung der Menschenrechte in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften der WHO (2005) würde im Fall einer 

Notfallsituation, die durch den WHO-Generaldirektor zur Notlage von 

internationaler Tragweite erklärt wird, zum Verlust der Menschenrechte und der 

Grundfreiheiten von Personen, also der verfassungsgesetzlich gewehrleisteten 

Grundrechte führen. Werden Sie die österreichische Bevölkerung über diesen 

Vorschlag der WHO in vollem Umfang und medienwirksam informieren? 

o Wenn ja, wann und wie? 
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o Wenn nein, warum nicht? 

• Wird die Republik Österreich im Fall der Realisierung des international gültigen 

Pandemie-Abkommens - Pandemie prevention, preparedness and response accord 

und einer damit einhergehenden Streichung der uneingeschränkten Achtung der 

Würde, der Menschenrechte und der Grundfreiheiten von Personen in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO, sofort aus der WHO 

austreten? 

o  Wenn ja, wann und wie? 

o Wenn nein, warum nicht? 

 

Die 75. Weltgesundheitsversammlung hat per Beschluss WHA75(9) im Mai 2022 die 

„Working Group on Amendments to the International Health Regulations (2005)“ (WGIHR) 

mandatiert, gezielte Änderungen der Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) (IHR 

(2005)) im Hinblick auf eine Annahme dieser Änderungen durch die 76. 

Weltgesundheitsversammlung im Mai 2024 zu prüfen. Die WGIHR steht allen WHO-

Mitgliedstaaten sowie Organisationen der regionalen Wirtschaftsintegration, worunter die 

EU fällt, offen. 

Mit Beschluss (EU) 2022/451 des Rates vom 3. März 2022 hat der Rat die Kommission 

ermächtigt, über gezielte Änderungen der Internationalen Gesundheitsvorschriften zu 

verhandeln. 

Die WGIHR tagte bisher zwei Mal. Die erste Tagung (14.-15.11.2022) diente insbesondere 

der Diskussion von organisatorischen Aspekten, während im Rahmen der zweiten Tagung 

(20.-24.02.2023) ein allgemeiner Austausch zu den Änderungsvorschlägen stattfand. Die 

Verhandlungen zu den vorgeschlagenen Änderungen stehen folglich noch am Anfang. 

Die Sitzungsdokumente für die einzelnen Tagungen werden jeweils auf der WHO-Webseite 

(https://apps.who.int/gb/wgihr/) veröffentlicht. 

Auf der angegebenen Webseite kann auch das Dokument „Article-by-Article Compilation of 

Proposed Amendments to the International Health Regulations (2005) submitted in 

accordance with decision WHA75(9) (2022)” eingesehen werden. Wie die Bezeichnung des 

Dokuments bereits zu erkennen gibt, handelt es sich dabei um eine Zusammenstellung von 

den von WHO-Mitgliedstaaten gemäß dem Beschluss WHA75(9) eingereichten 

Änderungsvorschlägen. In dem ebenfalls auf der Webseite aufrufbaren Dokument 

„Proposed Amendments to the International Health Regulations (2005) submitted in 
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accordance with decision WHA75(9) (2022)“ lassen sich die Änderungsvorschläge dem 

jeweils einbringenden WHO-Mitgliedstaat zuordnen. Der Änderungsvorschlag, auf den in 

der parlamentarischen Anfrage Bezug genommen wird, wurde von Indien eingebracht. 

Dieses Konvolut an Änderungsvorschlägen stellt lediglich eine Zusammenstellung der von 

WHO-Mitgliedstaaten eingereichten Vorschläge und somit nur die Ausgangsbasis für die 

Verhandlungen im Rahmen der WGIHR dar. Es ist folglich weder als fertiges 

Verhandlungsergebnis noch als offizieller Vorschlag der Weltgesundheitsorganisation zu 

werten. 

 

Fragen 4 und 14-24: 

• Wie lautet die Stellungnahme des Bundeskanzlers zu den Vorschlägen der WHO zur 

Streichung der uneingeschränkten Achtung der Würde, der Menschenrechte und 

der Grundfreiheiten von Personen in den Internationalen Gesundheitsvorschriften 

(2005) der WHO? 

• Der Verfassungsdienst des Bundeskanzleramtes begutachtet alle Gesetzesentwürfe 

der Bundesministerien, auch auf ihre Vereinbarkeit mit den Grund- und 

Menschenrechten. Wie lautet die Stellungnahme des Verfassungsdiensts des 

Bundeskanzleramtes zu den Vorschlägen der WHO zur Streichung der 

uneingeschränkten Achtung der Würde, der Menschenrechte und der 

Grundfreiheiten von Personen in den Internationalen Gesundheitsvorschriften 

(2005) der WHO? 

• Die Umsetzung des WHO-Vorschlags zur Streichung der Menschenrechte in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften der WHO (2005) würde im Fall einer 

Notfallsituation, die durch den WHO-Generaldirektor zur Notlage von 

internationaler Tragweite erklärt wird, den Verlust des Menschenrechts - 

Grundrechts: Recht auf Leben in Österreich bedeuten. Wie lautet die 

Stellungnahme des Bundeskanzlers zu diesem Sachverhalt? 

• Die Umsetzung des WHO-Vorschlags zur Streichung der Menschenrechte in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften der WHO (2005) würde im Fall einer 

Notfallsituation, die durch den WHO-Generaldirektor zur Notlage von 

internationaler Tragweite erklärt wird, den Verlust des Menschenrechts - 

Grundrechts: Recht keiner unmenschlichen oder erniedrigenden Strafe oder 

Behandlung (Folter) in Österreich unterworfen zu werden, bedeuten. Wie lautet die 

Stellungnahme des Bundeskanzlers zu diesem Sachverhalt? 
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• Die Umsetzung des WHO-Vorschlags zur Streichung der Menschenrechte in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften der WHO (2005) würde im Fall einer 

Notfallsituation, die durch den WHO-Generaldirektor zur Notlage von 

internationaler Tragweite erklärt wird, den Verlust des Menschenrechts - 

Grundrechts: Recht auf persönliche Freiheit in Österreich bedeuten. Wie lautet die 

Stellungnahme des Bundeskanzlers zu diesem Sachverhalt? 

• Die Umsetzung des WHO-Vorschlags zur Streichung der Menschenrechte in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften der WHO (2005) würde im Fall einer 

Notfallsituation, die durch den WHO-Generaldirektor zur Notlage von 

internationaler Tragweite erklärt wird, den Verlust des Menschenrechts - 

Grundrechts: Verbot der Sklaverei und Leibeigenschaft, der Zwangs- und 

Pflichtarbeit in Österreich bedeuten. Wie lautet die Stellungnahme des 

Bundeskanzlers zu diesem Sachverhalt? 

• Die Umsetzung des WHO-Vorschlags zur Streichung der Menschenrechte in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften der WHO (2005) würde im Fall einer 

Notfallsituation, die durch den WHO-Generaldirektor zur Notlage von 

internationaler Tragweite erklärt wird, den Verlust des Menschenrechts - 

Grundrechts: Recht auf Freizügigkeit der Person und des Vermögens in Österreich 

bedeuten. Wie lautet die Stellungnahme des Bundeskanzlers zu diesem 

Sachverhalt? 

• Die Umsetzung des WHO-Vorschlags zur Streichung der Menschenrechte in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften der WHO (2005) würde im Fall einer 

Notfallsituation, die durch den WHO-Generaldirektor zur Notlage von 

internationaler Tragweite erklärt wird, den Verlust des Menschenrechts - 

Grundrechts: Recht auf Unverletzlichkeit des Eigentums in Österreich bedeuten. 

Wie lautet die Stellungnahme des Bundeskanzlers zu diesem Sachverhalt? 

• Die Umsetzung des WHO-Vorschlags zur Streichung der Menschenrechte in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften der WHO (2005) würde im Fall einer 

Notfallsituation, die durch den WHO-Generaldirektor zur Notlage von 

internationaler Tragweite erklärt wird, den Verlust des Menschenrechts - 

Grundrechts: Recht auf Meinungsäußerungsfreiheit in Österreich bedeuten. Wie 

lautet die Stellungnahme des Bundeskanzlers zu diesem Sachverhalt? 

• Die Umsetzung des WHO-Vorschlags zur Streichung der Menschenrechte in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften der WHO (2005) würde im Fall einer 

Notfallsituation, die durch den WHO-Generaldirektor zur Notlage von 

internationaler Tragweite erklärt wird, den Verlust des Menschenrechts - 
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Grundrechts: Recht auf Datenschutz in Österreich bedeuten. Wie lautet die 

Stellungnahme des Bundeskanzlers zu diesem Sachverhalt? 

• Die Umsetzung des WHO-Vorschlags zur Streichung der Menschenrechte in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften der WHO (2005) würde im Fall einer 

Notfallsituation, die durch den WHO-Generaldirektor zur Notlage von 

internationaler Tragweite erklärt wird, den Verlust des Menschenrechts - 

Grundrechts: Recht auf Achtung des Privat- und Familienlebens in Österreich 

bedeuten. Wie lautet die Stellungnahme des Bundeskanzlers zu diesem 

Sachverhalt? 

• Die Umsetzung des WHO-Vorschlags zur Streichung der Menschenrechte in den 

Internationalen Gesundheitsvorschriften der WHO (2005) würde im Fall einer 

Notfallsituation, die durch den WHO-Generaldirektor zur Notlage von 

internationaler Tragweite erklärt wird, den Verlust des Menschenrechts - 

Grundrechts: Recht auf Vereins- und Versammlungsfreiheit in Österreich bedeuten. 

Wie lautet die Stellungnahme des Bundeskanzlers zu diesem Sachverhalt? 

Fragen, die Stellungnahmen des Bundeskanzlers oder des Verfassungsdienstes des 

Bundeskanzleramtes betreffen, können von mir nicht beantwortet werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Johannes Rauch 
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